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Über das Buch

 

"Judith", gestand er, "ich habe schreckliche Stunden verbracht.... "Was haben wir getan? Warum verstecken wir uns? Mein Gehirn ist voll von verschwommenen Gedanken. Ich habe den Alptraum des Chirurgen gehabt. Ich träumte, dass ich gesunde Männer operierte, dass mein Messer aus irgendeinem unerfindlichen Grund immer auf der Suche nach ihrem Gehirn war."

Sie wickelte ihren Morgenmantel um sich. Sie zitterte vor Kälte.

"Unerfindlicher Grund!", wiederholte sie. "Warum bleibst du draußen im Dunkeln und brütest, wenn das Bett warm ist und der Schlaf gut ist? Du bist der beste Chirurg der Welt", fuhr sie beruhigend fort. "Du hast nur das getan, wozu du das Recht hattest. Zieh dich aus und komm schlafen, Joseph."

"Ein Recht!", wiederholte er, die Augen starr und blendend. "Judith, für einen Moment schien es mir, als ob vor meinen Augen ein Rollo hochgezogen worden wäre. Warum haben wir Dredley verlassen? Was wurde aus dem jungen Mann, einem Kellner in Shoreborough, der mir meine Lancet brachte, und dem Jungen, der mit dem Fahrrad über die Salisbury-Ebene fuhr? Dann war da auch noch dieser Worton-Mann und der Chiffrenleser, der entkommen ist. Warum waren sie alle so verängstigt? Ich habe ihre Schreie über die Bucht kommen hören, als ich in der Dunkelheit aufstand.  ...

 

So lautet ein Ausschnitt aus der Geschichte, die sich zu lesen lohnt.

 

 


Über den Autor

 

Der englische Romancier EDWARD PHILLIPS OPPENHEIM war ein produktiver Autor von Genre-Bestsellern, die sich durch glamouröse Charaktere, internationale Intrigen und schnelles Handeln auszeichneten. Vor allem werden seine Werke als beliebte Unterhaltungsliteratur geschätzt. 

 

Der Herausgeber Dipl.-Math. Klaus-Dieter Sedlacek, Jahrgang 1948, studierte in Stuttgart neben Mathematik und Informatik auch Physik. Nach fünfundzwanzig Jahren Berufspraxis in der eigenen Firma widmet er sich nun seinen privaten Forschungsvorhaben und veröffentlicht die Ergebnisse in allgemein verständlicher Form. Darüber hinaus ist er der Herausgeber mehrerer Buchreihen.
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EINE JOSEPH LONDE HORROR GESCHICHTE




Eine Stunde vor Sonnenaufgang wurde die tiefe Stille der Nacht durch den melancholischen Ruf der Reiher durchbrochen, die in den Tannen der Hotelgärten von Algeciras rasteten. Ein Mann, der regungslos auf dem steinernen Balkon einer kleinen Villa gestanden hatte, sein bleiches Gesicht und sein weißes Hemd vorne gegen die tiefe Dunkelheit strahlend, wandte sich abrupt um und verschwand im Raum dahinter. Mit unruhigen Fingern regulierte er das elektrische Licht. Die Frau, deren anmutige Gestalt im Umriss unter der Bettwäsche lag, erwachte mit einem Gähnen. Sie sah den Mann an, und die Schläfrigkeit verschwand aus ihren Augen. Sie setzte sich im Bett auf und blickte ihn ein wenig launisch an.

"Joseph", rief sie aus. "Was ist los? Warst du die ganze Nacht nicht im Bett?"

Er antwortete nicht, und je länger das Schweigen dauerte, desto mehr näherte sich ihre Gereiztheit der Beunruhigung und dem Zorn.

"Ist es das Ende?", rief sie, warf die seidene Decke ab und schwang sich an die Seite des Bettes. "Was ist geschehen? Ich höre nichts."

Der Mann sprach. Seine Stimme klang hart und brüchig. Er hatte die herrliche Unerschütterlichkeit seiner Bewusstseinsstärke verloren.

"Judith", gestand er, "ich habe schreckliche Stunden verbracht. Ein Gedanke wie eine Natter hat sich in mein Gehirn eingeschlichen. Bin ich verrückt? Sind wir beide wahnsinnig?"

"Verrückt!", wiederholte sie und sah ihn dabei genau an.

"Was haben wir getan? Warum verstecken wir uns? Mein Gehirn ist voll von verschwommenen Gedanken. Ich habe den Alptraum des Chirurgen gehabt. Ich träumte, dass ich gesunde Männer operierte, dass mein Messer aus irgendeinem unerfindlichen Grund immer auf der Suche nach ihrem Gehirn war."

Sie wickelte ihren Morgenmantel um sich. Sie zitterte vor Kälte.

"Unerfindlicher Grund!", wiederholte sie. "Warum bleibst du draußen im Dunkeln und brütest, wenn das Bett warm ist und der Schlaf gut ist? Du bist der beste Chirurg der Welt", fuhr sie beruhigend fort. "Du hast nur das getan, wozu du das Recht hattest. Zieh dich aus und komm schlafen, Joseph."
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